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Aus dem Bericht des Reichsver​bandes des Deutschen Handwerks (Sommer 1931)

Dementsprechend hat auch die Wirtschaftslage des deut​schen Handwerks keine Belebung erfahren. Selbst die Saison​berufe berichten über flauen Geschäftsgang. Die Bautätigkeit, die für gewöhnlich im Monat Juni ihren Höhepunkt erreicht, war in diesem Jahr sehr gering. Neue Bauvorhaben werden so gut wie gar nicht mehr in Angriff genommen. Das Bau​hauptgewerbe war daher in der Hauptsache mit Instand​setzungs‑ und Umbauarbeiten beschäftigt. Auch an derartigen Aufträgen herrschte großer Mangel, weil die Geldmittel feh​len. Die Zahl der arbeitslosen Bauarbeiter betrug in einer Anzahl von Kammerbezirken bis zu 80 Prozent.

aus: W. Treue (Hg.), Deutschland in der Weltwirtschaftskrise in Augenzeugenberichten, München 1976, S. 184

